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1 VORHABENSTRAGER

Vorhabenstrager ist die

Gemeinde Lalling
Hauptstralle 28
94551 Lalling

vertreten durch Hrn. 1. Bgm. Michael Reitberger.

2 ZWECK DES VORHABENS

Die wasserrechtliche Erlaubnis fur das Einleiten von gesammeltem Niederschlags-
wasser aus der Ortschaft Euschertsfurth in den Gneistinger Bach und den Ranzinger
Bach durch die Gemeinde Lalling endete zum 31.12.2024, Az 41-641-2/6 We/Wei
vom 31.05.2005.

Ziel der vorliegenden Planung und Unterlagen zum Wasserrechtsantrag ist die Neu-
erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis.

3 BESTEHENDE VERHALTNISSE

Im betroffenen Gebiet sind zwei Einleitungsstellen vorhanden. Das Gebiet lasst sich dem-
zufolge auch in zwei Einzugsgebiete aufteilen.

Der westlich der Hauptstrale gelegene Bereich entwassert nach Sidwesten in einen na-
menlosen Bach der weiterfiihrend in den Ranzinger Bach flie3t. Das bestehende Regen-
rickhaltebecken hat gem. Bescheid ein Volumen von mind. 635 m3.

Der 6stlich der Hauptstrale gelegene Bereich, mit Ausnahme eines Teilbereichs (Bauge-
biet), entwassert nach Sudosten Uber einen Wiesengraben in den Gneistinger Bach, der
weiterfiihrend in den Ranzinger Bach flief3t.

Die bestehenden Verhaltnisse hinsichtlich Bebauung und Flachenversiegelung wurden
vor Ort festgestellt und bei der Flachenermittlung berlcksichtigt. Alle weiteren Verande-
rungen und ggf. Entsiegelungen sind ebenfalls in der Flachenermittlung bericksichtigt.

Einleitungsmengen

» Namenloser Wiesengraben (mit Vorflut Ranzinger Bach),
Einleitungsstelle E1 (Westhalfte) max. 16 I/s

» Gneistinger Bach,
Einleitungsstelle E2 (Osthalfte) max. 460 I/s
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Bestandsaufnahmen Regenrickhaltebecken/Einleitungsstelle E1 (Westhalfte)

ke

Abb. 2 — bestehendes Regenriickhaltebecken
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Abb. 3 — bestehender Drosselschacht

Abb. 4 — Auslauf Drosselabfluss zur Einleitungsstelle
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Abb. 5 — Einleitungsstelle

Bestandsaufnahmen namenloser Wiesengraben/Einleitungsstelle E2 (Osthalfte)

Abb. 6 — Auslauf RW-Kanal in Wiesengraben
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£ 4

Abb. 8 — Wiesengraben unmittelbar vor Einleitungsstelle
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4 ART UND UMFANG DES VORHABENS
4.1 Einleitungsstelle E1

4.1.1 Flachenermittlung

Ag&s in m?
Gesamtfliche des Einzugsgebiets E1 84034
Ermittlung der undurchldssigen Flichen
Art der Flache Art der Befestigung Ages in m? W
Dachflachen Ziegel 6875 0,90
Straftenflachen, éffentlich Asphalt 5150 0,90
Hofflachen, privat Asphalt 850 0,90
Hoffldchen, privat Pflaster mit dichten Fugen 1600 0,75
Hofflachen, privat fester Kiesbelag 400 0,60
Grunflachen flaches bis steiles Gelande 69159 0,10
besfestigte Flache 84034
undurchlassige Flache
mittlerer Abflussbeiwert des Einzugsgebiets 0,24

Auin m?
6188
4635

785
1200
240
6916

19943

Fiir Dimensionierung gewahlte undurchlassige Flache in ha:

41.2 Bagatellgrenzen

Qualitativ

A: eingehalten: Gewassertyp zwischen G1 bis G8

B: eingehalten: Belastung aus den Flachen F1 bis F4

C: nicht eingehalten: undurchlassige Flachen im Gewasserabschnitt < 2000 m?
Quantitativ

D: nicht eingehalten: Teich oder See mit A > 20 % Ay

E: nicht eingehalten: Ay innerhalb Gewasserabschnitt < 0,5 ha

F: nicht eingehalten: erf. Gesamtspeichervolumen < 10 m?
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4.1.3 Qualitative Gewasserbelastung M 153

Qualitative Gewésserbelastung
Projekt - “WwWRY OT Euschertsfurth, E1 Datum = 15.04.2025
Gewasser (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewasserpunkte G
namenloser Graben zur Varfluk Ranzinger Bach G & G= 18
Flachenanteile f; [F.ap. 4] LuftL;[Tab. 4.2 Flachen F; [Tab. 4.3 Abfluszbelastung B;
Flachen &, inha f; n. GL[4.2) Typ | Punkte Typ Punkte E; = L+l
Dachflachen 0618 0475 L1 1 F 2 8 427
“erkehrsflachen o/p 054 0415 L1 1 F 3 12 539
"Werkehrsflachen o/p Daz 0,092 L1 1 F 3 12 1.2
‘Werkehrsflachen o/p 0.024 0018 L1 1 F 3 12 0.24
L F
L F
I= 1302 I= 1 Abflussbelastung B = Summe (B;]: [ B= 111
maximal 2uldssiger Durchgangswent Dy, .., = G/B Dinax =
vorgesehene Behandlungsmalnahmen (Tabellen: A 4a, A4b und A4c) Typ Durchgangswerte D;
D
D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D; siehe Kap 6.2.2]: | D=
Emissionswert E=B-D | E=
keine Regenwasserbehandiung erforderlich, daB =111 <=G =18

Ergebnis: B<G Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich

4.1.4 Ermittlung des flachenspezifischen Stoffabtrags nach A 102

Samtliche Flachen kénnen der Belastungskategorie | zugeordnet werden. Eine Behand-
lung nach A 102 ist somit nicht erforderlich.

4.1.5 Hydraulische Gewasserbelastung
kleiner Hlgel- und Berglandbach

Regenabflussspende qr = 30 I/(sxha)
Ay 2 ha

Qdr = qr x Au = 60,0 I/s
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4.1.6 Maximalabfluss

In Anlehnung an die damalige Antragstellung. Die Eingangsparameter fiir die Ermittlung
des Maximalabflusses haben sich nicht geandert.

Einzugsflache rd. 0,13 km?
Regenspende 20 I/s/lkm?
Mittelwasserabfluss MQ 2,6 I/s

Das Bachbett ist kiesig. Erosionen im Bachbett sind nicht festzustellen.

Qdr,max = ew x MQ x 1000

ew 5
MQ 26 /s
Qdr,max 13 1/s

Innerhalb der 1000-fachen Wasserspiegelbreite (Bs, ca. 1 m) sind keine weiteren Einlei-
tungen bekannt.

4.1.7 Drosselabfluss

Die Drosselung sollt weiterhin (iber eine kreisrunde Offnung im bestehenden Drossel-
schacht erfolgen. Der Drosselschacht besitzt eine Notlberlaufschwelle.

Da es sich um eine ungeregelte Drossel handelt, soll der ermittelte Wert aus 4.1.6 nur zur
Halfte angesetzt werden.

er = 0,50 X er, max = 0,5 X 13,0 I/s = 6,5 I/s

Derzeit betragt die maximale Drosselabflussmenge 16,0 I/s. Es sind keine Beeintrachti-
gungen oder Schaden bekannt.

Dennoch soll fur die weitere Berechnung von einem mittleren Drosselabfluss von 6,5 I/s
ausgegangen werden.

Die maximale Drosselabflussmenge soll nur bei Maximaleinstau des Beckens abflieRen.

4.1.8 erforderliches Beckenvolumen

Das bestehende Regenrlickhaltebecken ist auf einen 5-jahrigen Regen ausgelegt. Da in
Vergangenheit keine Schaden oder Beeintrachtigungen der Anlieger bekannt sind, soll fur
die kinftige Auslegung mit einem 1-jahrigen Bemessungsregen gerechnet werden.

Aus nachfolgender Berechnung ergibt sich somit ein erforderliches Beckenvolumen von
mind. 563 m?.
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Riickhaltemulde 1-jdhrig

Flache des gesamten Einzugsgebiets A [hal 8.4
Abflussbeiwert Mulde W 1
mittlerer Abflussbeiwert ¥ 024
max. Einleitungsmenge Cimax [Is] 13
mittlerer ABfUSS Qlas = 0,5 % Cloax [I15] 630
Sicherheitsfaktor fi 1,2
Rasterfeld Kostra 187190
lauhal | 2 [Amsnal | 0,038

T e e T b A

5 g,50 1,95 2367 482 35 144,70 171,31 732

10 &,50 3,90 166,7 319,32 191,58 225,23 963

15 6,50 5,85 1411 246,78 22210 259,50 14,08

20 6,50 7,80 1008 20541 246,49 286,43 1224

30 6,50 11,70 76,7 156,30 2814 32357 1383

45 6,50 17,55 531 118,40 319,67 362,54 15,49

60 6,50 23,40 47 8 a7, 41 350,66 392,72 16,78

90 6,50 35,10 36,1 73,56 387,25 434 58 18,57

120 g,50 46,80 2946 G0, 32 434 30 465,00 19,87

180 6,50 70,20 223 45 44 490,78 504,70 2157

240 6,50 93,60 18,2 7,09 534,07 528,56 22549

360 6,50 140,40 13,7 27,92 603,03 555,15 2372

540 6,50 210,60 10,3 20,99 680,058 563,35 2407

720 &,50 280,80 a4 17,12 730,48 550,41 2352

1080 6,50 421,20 6,3 12,84 2831,e1 492 85 21,06

1440 &,50 561,60 5.2 10,60 915,54 424 73 18,15

2880 &,50 112320 32 6,52 1126,82 4,35 014

4320 6,50 1684, 80 24 429 1267, 67 -500,55 -21,39

5760 6,50 2246,40 20 4,08 140853 -1005,45 -42 97

7200 6,50 2208,00 1,7 3,46 1496, 56 -1573,73 -67,25

a640 &,50 336950 15 3,08 1584, 59 -2142,01 -81,54]

10080 6,50 3931,20 1,3 2,65 160220 -2794,80 -119,44
erf. Rickhaltevolumen Ya [ 563,35
Verweildauer iz [h] 24 07
max. Aufstauhdhe [m] 1,49

Das bestehende Becken ist in einem guten Zustand und wird regelmafig gepflegt.

4.1.9 Drosselorgan

Durch die Anpassung des mittleren Drosselabflusses ist auch die Drosseléffnung neu zu
bemessen.
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Derzeit erfolgt die Drosselung uber eine kreisrunde Offnung im Drosselschacht. Die be-
stehende Offnung hat einen Durchmesser von 70 mm.

Ziel ist die Ableitung von 13,0 I/s bei Maximaleinstau von 1,49 m.

Ausfluss aus kleinen Offnungen

Offnung rund, DN 70 0,071 m

pi 3,14

H 0,607

g 9,810 m/s2
Flache A Segmentbogen (Offnung Rohr) 0,0040 m2

bei maximalem Einstau

OK Uberlauf 423,30

SO Ablauf 421 81

h = Hohe WSP bis Sohle Rohr 1,490 m

Q=M@*A*SQR(2%g*h) 0,013 m3/s
12,997 lis

bei 2/3 Einstau

h = Hohe WSP bis Sohle Rohr 0,993 m
Q=MO*A*SQR(2%g*h) 0,011 m3/s
10,612 lis

bei mittlerem Einstau

h = Héhe WSP bis Sohle Rohr 0,745 m
Q=MO*A*SQR(2%g*h) 0,009 ma3/s
9,190 Iis

Rechnerisch diirfte die kreisrunde Offnung einen Durchmesser von 71 mm aufweisen.

Da die Anderung nur geringfiigig ausfallt und in Vergangenheit keine Beeintrachtigun-
gen/Schaden bei der vorhanden Drossel6ffnung festgestellt wurden, empfiehlt sich die
Beibehaltung der bestehenden Offnung mit einem Durchmesser von 70 mm.

4.1.9 Notiiberlauf

Als NotUberIaufschV\_{eIIe dient die Schachtwand mit Holzbohlen. Die Oberkante ist so ein-
zustellen, dass der Uberlauf bei 423,30 miNN erfolgt (Volumen rd. 570 m3).

Uber die Notiiberlaufschwelle soll mindestens die maximale Zulaufmenge aus der Zulauf-
verrohrung abgeleitet werden.
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Einleiten von Niederschlagswasser in den Gneistinger und Ranzinger Bach
Vorgaben: =~ ..
Q. mls Maximalabfiulk
I, 48,80:%,, Sohlgefille
k, 0,25:mm betriebliche Rauhheit
g 9,81 mis® Fallbeschleunigung
v 1,31E-06 m3s kinem atische Zihigkeit
d . mm Windestdurchmesser
DN 500 mm Nennweite
A, 0196 m* Rohrguerschnitt
u, 1,571 m Rohrumfang
vy 5,315 mi's FlieRgeschwindigkeit DN
Q, 1,044  |mis Abflul bei Vollfiillung

Auf die Nachweisfuihrung wird im Folgenden verzichtet, da die bestehende Ablaufverroh-
rung mit DN 200 im Vergleich zur Zulaufverrohrung — und bei gleichen Sohlgefallen — zu
klein bemessen ist.

Die Notentlastung bei Vollfullung des Beckens erfolgt schadlos und breitflachig tGber die
Dammschulter (423,50) in den unmittelbar dahintergelegenen Vorfluter.

Als Uberfalllange stehen rd. 40 m zur Verfligung.

Uberfallhéhe bei senkrechter Anstrémung
nach ATV Arbeitsblatt A 111

max. fufluss RRB Q) max 1044 00 Vs
Drosselabflul® Qd 13,00 Us
benétigte Uberfallleistung Qu 1031,00 IFs
Uberfallbeiwert My 0,50 -
Beiwert fur unvollkommenen Uberfall ¢ 1,00 -
Gravitationskonstante g 9,81 m/s*
Schwellenldnge | 0 40,00 m
Uberfallhdhe h 0,07 m
tatsachliche Uberfallleistung QU 109400 Vs

Der maximale Zulauf kann bei einer Uberfallhdhe von 0,07 m schadlos (iber die Damm-
schulter abgeleitet werden.
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4.2 Einleitungsstelle E2

4.2.1 Flachenermittlung

Ages in m?
Gesamtflache des Einzugsgebiets E2 21208
Ermittlung der undurchldssigen Flachen
Art der Flache Art der Befestigung Ages in m? W Auin @
Dachflachen Ziegel 2950 0,90 2655
Strallenflachen, éffentlich Asphalt 1060 0,90 954
Hofflachen, privat Asphalt 500 0,90 450
Hofflachen, privat Pflaster mit dichten Fugen 550 0,75 413
Hofflachen, privat fester Kiesbelag 400 0,60 240
Granflachen flaches bis steiles Gelande 15748 010 1575
besfestigte Flache 21208
undurchlassige Flache 6286
mittlerer Abflussbeiwert des Einzugsgebiets 0,30

Fiir Dimensionienung gewahlte undurchlassige Flache in ha:

4.2.2 Bagatellgrenzen

Qualitativ

A: eingehalten: Gewassertyp zwischen G1 bis G8

B: eingehalten: Belastung aus den Flachen F1 bis F4

C: nicht eingehalten: undurchlassige Flachen im Gewasserabschnitt < 2000 m?
Quantitativ

D: nicht eingehalten: ~ Teich oder See mit A > 20 % A,

E: nicht eingehalten: Ay innerhalb Gewasserabschnitt < 0,5 ha

F: nicht eingehalten: erf. Gesamtspeichervolumen < 10 m?
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4.2.3 Qualitative Gewasserbelastung M 153

CGualitative Gewiasserbelastung
Projekt - “WwRY OT Euschertsfurth, E2 Datum : 15.04.2025
Gewisser (Anhang A, Tabelle A1a und A 1b) Typ Gewasserpunkte G
Gneiztinger Bach G 4 G= 21
Flachenanteils Fi [Kap. 4] Luift Li [Tab. &.2) Flachen Fi [Tab. &3] Abfussbelastung Eli
Flachen &, inha f; n. GL(4.2) Tvp | Punkte Typ Punkte Bi=f;- [L+F;)
Dachflachen 0,265 0,564 L1 1 F 2 8 507
Verkehrsflachen o/p 0.14 0,298 L1 1 F 3 12 3.87
“erkehrsflachen o/p 0.041 0,087 L1 1 F 3 12 113
“Werkehrsflachen o/p 0.024 0,051 L1 1 F 3 12 0.66
L F
L F
E= 0471 I= 1 Abflussbelastung B = Summe [B;): | B = 10,74
maximal zuldssiger Durchgangswert D o = G/B Dran =
vorgesehene Behandlungsmalnahmen (Tabellen: Ada, A4b und Adc) Typ Durchgangswerte D;
D
D
D
Durchgangswert D = Produkt aller D (siehe Kap £.2.2): | D=
EmissionswertE=6-D | E=
keine Regenwasserbehandlung erforderlich, daB = 10,74 <= G = 21

Ergebnis: B<G Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich

4.2.4 Ermittlung des flachenspezifischen Stoffabtrags nach A 102

Samtliche Flachen kénnen der Belastungskategorie | zugeordnet werden. Eine Behand-
lung nach A 102 ist somit nicht erforderlich.

4.2.5 Hydraulische Gewasserbelastung
grolder Hugel- und Berglandbach

Regenabflussspende qr= 240 I/(sxha)
Ay 0,63 ha

Qdr = qr x Au = 151,2 I/s
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4.2.6 Maximalabfluss

In Anlehnung an die damalige Antragstellung. Die Eingangsparameter fiir die Ermittlung
des Maximalabflusses haben sich nicht geandert.

Einzugsflache rd. 22,4 km?
Regenspende 20 I/s/lkm?
Mittelwasserabfluss MQ 448 /s

Das Bachbett ist kiesig. Erosionen im Bachbett sind nicht festzustellen.

Qdr,max = ew x MQ x 1000

ew 5
MQ 448 |/s
Qdr,max 2240 I/s

Innerhalb der 1000-fachen Wasserspiegelbreite (Bs, ca. 1 m) sind keine weiteren Einlei-
tungen bekannt.

4.2.7 Drosselabfluss und Drosselorgan
Bislang entwassert das Einzugsgebiet E2 ungedrosselt in den Gneistinger Bach.

Da unter diesen Umstanden keine Beeintrachtigungen oder Schaden bekannt sind, soll
der Abfluss auch klinftig ungedrosselt in den Gneistinger Bach erfolgen.

4.2.8 erforderliches Beckenvolumen

Als Vergleichsberechnung wird fiir einen 1-jahrigen Bemessungsregen der maximale Ab-
fluss von 151,2 I/s (geregelte Drossel) angesetzt.

Daraus resultiert ein erforderliches Rickhaltevolumen << 10 m3.

Wie unter 4.2.7 beschrieben, sind keine Beeintrachtigungen oder Schaden bekannt, wes-
halb weiterhin auf den Bau eines Regenrlckhaltebeckens verzichtet werden soll.
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Riickhaltemulde 1-jdhrig

Flache des gesamien Einzugsgebiets A [ha] 212
Abflussbeiwert Mulde W 1
mittlerer Abflussbeiwert ¥ 030
max. Einleitungsmenge Cimax [I's] 1512
Maximalabfluss, geregelie Drossel [I1s] 151, 20
Sicherheitsfaktor fk 1,2
Rasterfeld Kostra 187190
|_q|_| [ha] | [JIB3| Arrs [ha] 0,001

Minuten x| 2 e e lisha (OIS L e fre

5 151,20 45 36 2367 149 36 44 31 -0, 66 0,00

10 151,20 90,72 1567 98,83 59,33 -37 .67 -0,07

15 151,20 136,08 1211 76,41 68,77 -80,77 -0,15

20 151,20 181,44 1008 623,60 76,33 -126,14 -0,23

30 151,20 27216 76,7 43,40 87,12 -222,05 -0,41

45 151,20 408, 24 53,1 36,66 885 93 =371, -0,68

60 151,20 544, 32 47 8 30,16 108,58 -522.89 -0,96

90 151,20 816,48 36,1 2278 123,01 -83217 -1,53

120 151,20 1088, 64 296 18,68 134,48 -1144 99 -210

180 151,20 1632 96 223 14,07 151,87 177719 -3,26

240 151,20 7T 28 18,2 11,48 165,37 -2414,29 -4 44

360 151,20 265,92 13,7 8,64 186,73 -3695,03 -6,79

540 151,20 4398 88 10,3 6,50 210,58 -5625,96 -10,34

720 151,20 G531,84 2.4 5,30 228,98 -7563 44 -13,90

1080 151,20 9797 76 6,3 3,98 257,60 -11448 149 -21,03

1440 151,20 13063, 68 5,2 3,28 283,50 -15336, 22 -28,18

2880 151,20 26127 36 3.2 202 348 92 -30834, 13 -56,83

4320 181,20 39191, 04 24 1,51 39253 -46558, 21 -85,53

5760 151,20 52254, 72 20 1,26 436,15 -6218229 -114,24

7200 151,20 65318 40 1,7 1,07 453,41 -F7825 949 -142,98

8640 151,20 78382 08 15 0,95 480,67 -83469 70 17172

10080 151,20 81445 76 1,3 0,8z 486,12 -10813957 -200,51
erf. Rickhaltevolumen V=[] -0,66
Yerweildauer tz [h] 0,00
max. Aufstauhdihe [m] -0,07
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5 AUSWIRKUNG DES VORHABENS

Mit dem vorliegenden Wasserrechtsantrag soll die wasserrechtliche Erlaubnis fur das Ein-
leiten von Niederschlagswasser aus der Ortschaft Euschertsfurth in den Gneistinger und
Ranzinger Bach neu erteilt werden.

Das bestehende Regenriickhaltebecken fir das Einzugsgebiet E1 ist derzeit zu klein be-
messen. Bei einem Einstau von 423,20 muNN (digitales Gelandemodell) stehen rd. 510
m3 zur Verfigung, bendtigt werden allerdings 563 m3.

Um das Volumen generieren zu kdnnen, soll die Notlberlaufschwelle auf 423,30 miNN
angepasst werden. Somit stlinde ein Volumen von rd. 570 m3 (digitales Gelandemodell)
zur Verfligung.

Im markierten Bereich musste allerdings die Dammoberkante des Regenruckhaltebe-
ckens auf eine neue DOK von 423,50 profiliert werden. Das Freibord betriige dann 20 cm,
was im vorliegenden Fall als ausreichend angesehen wird (keine Beeintrachtigung Unter-
lieger, schadloser Uberlauf mdglich).

Die Sohle soll ausgeputzt und neu profiliert werden. Gem. Héhenangaben ist das Langs-
profil des RRBs mit einem leichten Gefélle zum Drosselschacht hin auszubilden (Entlee-
rung Becken).

6 RECHTSVERHALTNISSE
Einzugsqgebiet E1

» Regenrickhaltebecken
Flurnr. 478
Gemarkung Euschertsfurth

Rechtswert (UTM32): 803859,7
Hochwert (UTM32): 5417462,4

» Einleitungsstelle E1
Flurnr. 475
Gemarkung Euschertsfurth

Rechtswert (UTM32): 803862,9
Hochwert (UTM32): 5417446,9

Einzugsgebiet E2

» Einleitungsstelle E2
Flurnr. 259
Gemarkung Euschertsfurth

Rechtswert (UTM32): 804223,1
Hochwert (UTM32): 5416932,5
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7 DURCHFUHRUNG DES VORHABENS
Die erforderlichen Bauwerke sind bereits vorhanden.

8 WARTUNG UND VERWALTUNG DER ANLAGE
Die Wartung und Verwaltung der Anlage erfolgen durch den Bauherrn.
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Einleitungsstelle E2

T.Jakob
Beschriftung
Regenrückhaltebecken und Einleitungsstelle E1
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Linie

T.Jakob
Texteingabe
OK Drosselschacht 423,43

T.Jakob
Texteingabe
= max. WSP

T.Jakob
Texteingabe
421,00

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
OK Drosselschacht 423,43

T.Jakob
Texteingabe
maximaler Einstau 1,49 m

T.Jakob
Polylinie

T.Jakob
Texteingabe
Anpassung BOK auf 423,50 

Freibord 20 cm
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Polylinie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
So auf 421,81 

(Sohle Drosselablauf)

einstellen
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Texteingabe
So 421,86
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Texteingabe
So 421,90
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Texteingabe
So 421,90



T.Jakob
Texteingabe
So 421,81 





T.Jakob
Texteingabe
So 421,86
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Texteingabe
So Zulauf 
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Rechteck
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Texteingabe
mind. 423,50
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